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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 35. 


Berordunugen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Gutsbefigers Thimm in Unterberg zum 

Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Kon⸗ 
ſchitz, Kreiſes Schwetz, an Stelle des aus dem 

Kreiſe verzogenen Gutsadminiſtrators Mahlau in 

Konſchitz und 
„des Landwirths Emil Thimm in Unterberg zum 

Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 

genannten Bezirk, an Stelle des zum Standes⸗ 

beamlen ernannten Gutsbeſitzers Thimm daſelbſt 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 24. Auguſt 1892. 

Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 

Hier durch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Pirwitz in Linde zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Linde, Kreiſes Flatow, an Stelle des 
verſtorbenen Forſtverwalters Großkreutz zu Dobrin zur 
offentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 24. Auguſt 1892. 

Der Oberpräſident. 
3) Inhaltlich der Amtsblattbekanntmachungen vom 
15. April 1888 (Amtsblatt pro 1888 Nr. 17), vom 
13. October 1888 (Amtsblatt pro 1888 Nr. 43), vom 
1. November 1889 (Amtsblatt pro 1889 Nr. 46) und 
vom 27. Februar 1890 (Amtsblatt pro 1890 Nr. 11) 
waren bisher nur die Kreisphyſiker, die Chefärzte der 
Militär⸗Lazarethe hinſichtlich der in letzteren verſtorbenen 
erſonen, ſowie die Directoren der Univerſitäts⸗Klintken 
berechtigt, die zu einem Leichenpaſſe erforderlichen Be⸗ 
ſcheinigungen über die Todesurſache, ſowie über die 

Unbedenklichkeit des Leichentransportes auszuſtellen. 

In dieſer Beziehung iſt nun von den Herren 
Miniſtern des Innern und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten eine neue Anordnung 
ahin getroffen worden, daß auch die ärztlichen Directoren 
der Provinzial⸗Irren und Verpflegungsanſtalten berechtigt 
ſein ſollen, bei Leichenpäſſen die Beſcheinigung in gleicher 
Weiſe auszuſtellen, wie ſolche von den Kreisphyſikern 
auf Grund der im Amtsblatt Nr. 17 pro 1888 ver⸗ 
Öffentlichten Beſtimmungen zu ertheilen find. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Dem Fräulein Clara Abermekh in Tütz iſt die 
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4) 


Marienwerder, den 31. Auguſt 


1892. 


Erlaubniß ertheilt, die in Tütz vorhandene Familienſchule 
zu leiten und in derſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Die Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion für Weit: 
preußen und Poſen in Poſen beſteht gegenwärtig aus: 
1. den Herren Oberpräſidenten der Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen, 
2a. den Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsrath und 
Miniſterial⸗Direktor Herrn Dr. Kügler als Kom: 
miſſarius des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten, 

dem Minifterial : Director, Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Regierungsrath Herrn Haaſe als Kommiſſarius 
des Herrn Miniſters des Innern, 

„dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Herrn von 
Wilmowski als Kommiſſarius des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, 

„dem Geheimen Ober⸗Finanzrath Herrn Freiherrn 
von Rheinbaben als Kommiſſarius des Herrn 
Finanz⸗Miniſters, 

„dem Geheimen Regierungsrath und vortragenden 
Rath bei dem Königlichen Staats⸗Miniſterium 
Herrn von Rheinbaben als Kommiſſarius des 
Herrn Miniſter⸗Präſidenten, 

den mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 20. Juni 
1892 für die Zeit vom 1. Juli 1892 bis dahin 
1895 ernannten ſonſtigen Mitgliedern: 

„dem Generalkommiſſions⸗Präſidenten Herrn Beulner 
zu Bromberg, 

dem General⸗Landſchaftsdirektor Herrn v. Staudy 

zu Poſen, 

dem Provinzial⸗Landſchaftsdireklor Herrn Albrecht 

auf Suzemin, Kreis Pr. Stargard, 

dem Landesöòkonomierath Herrn Kennemann auf 

Klenka, Kreis Jarotſchin, 

e. dem Landesökonomierath Herrn Müller auf Gurſchno, 

Kreis Frauſtadt, 

dem Landſchaftsrath Herrn Wehle auf Blugomo, 

Kreis Flatow, 

dem Rittergulsbeſitzer Herrn von Kries auf Smar⸗ 

zewo, Kreis Marienwerder. 

Zum Vorſitzenden der genannten Königlichen 

Anſtedelungs⸗Kommiſſion haben Se. Majeſtät der 

Konig mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
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Ausgegeben in Marienwerder am 1. September 1892. 
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20. April 1891 den unterzeichneten Präſidenten litt. C Nr. 85 über 500 Mk. 
Dr. von Wittenburg auf drei Jahre und zum „D „ 200 Mk. 
Stellvertreter des Vorſitzenden miitelſt Allerhöchſter „ D AT „ 00 Mk. 
Kabinetsordre vom 8. Juni 1891 den Königlichen „ is „ eee Mk: 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Poſen Herrn Frei „%. D A 48. „ Mk. 
herrn von Wilamowitz⸗Möllendorf Exzellenz für Emiſſion IX: 
die Dauer ſeines Hauptamtes Allergnädigſt zu Litt. C Nr. 72 über 500 Mk. 
ernennen geruht. Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werden 
Poſen, den 18. Auguſt 1892. die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Aufforde⸗ 
Der Präſident der Anſiedelungs⸗Kom miſſion. rung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der An⸗ 

v. Wittenburg. leiheſcheine vom 1. Oktober er. ab bei unſerer Kreis⸗ 

6; Bekanntmachung. Kommunal⸗Kaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Am 27. Auguſt wird in Pehsken, Kreis Marien⸗ Königsberg in Empfang zu nehmen. 

werder, eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele⸗ Die Verzinſung dieſer Anleiheſcheine hört mit 

grapßenauſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. dem 1. Oktober d. J. auf. 

Danzig, den 27. Auguſt 1892. Neumark, den 26. Februar 1892. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Lobau. 
Bekanntmachung. 8) Perſonagl⸗ Chronik. 

Von den zu Zwecken der Chauſſee⸗ und Eiſenbahn⸗ Im Kreiſe Strasburg iſt der Premier⸗Lieutenant 
bauten auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom a. D. Küntzel zu Jablonowo als Amtsvorſteher für 
25. November 1885 und 7. October 1889 ausgegebenen den Amtsbezirk Jablonowo beſtellt. 

Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der VIII. und IX. Die Wahl des Beſitzers Johann Golubski zum 

Eniffion find am 19. Februar er. behufs Amortiſation Stadtkämmerer der Stadt Gorzuo iſt beſtätigt worden. 

ausgelooſt worden: 9 Erledigte Schulſtellen 

Emiſſion VIII: Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Flatow, 
Litt. A Nr. 9 über 3000 Mk. Kreis Flatow, wird zum 1. November d. Is. erledigt. 

„ 13 „ 3000 Mk. Lehrer moſaiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

„ 16 „ 3000 Mk. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

„ 46 „ 3000 Mk. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

„ 47 „ 3000 Mk. Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 15. September 

„ 30 % Jm. d. 38. zu melden. 
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10 Landespolizeiliche Anordnung. 


Da der Transport von Cholerakeimen weſentlich zur Verbreitung der Cholera beizutragen 
geeignet iſt, fo wird hierdurch jede Verſendung von Unterſuchungsobjeeten, welche von Cholerakranken 
oder Choleraleichen herrühren, ſowie von Cholerakulturen verboten. 

Ausgeſchloſſen von dieſem Verbote iſt die nur auf meine jedesmalige Anordnung auszuführende 
Verſendung der genannten Objecte an Univerfitäts-Inftitute behufs Vornahme erforderlich ſcheinender 
Us terſuchungen. Zuwiderhandlungen ziehen die in § 327 des Straf-Geſetzbuches für das Deutſche 
Reich angedrohte Strafe nach ſich. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1892. 

Der Regierungs-Präſident. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 35.) 
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